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Hamburg, 30. Oktober [18]92 

Mosers Hotel 

Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Sie werden ja gewiß von meinen Berichten an Herrn Direktor Köhler Kenntniß 
bekommen haben; es liegt mir aber schwer auf der Seele, dass ich Ihnen immer 
noch nicht für Ihren letzten Brief gedankt habe. Meine Zeit ist aber immer noch sehr 
in Anspruch genommen, so dass ich schwer eine ruhige Stunde zum Briefschreiben 
finde.  
Heute habe ich, wenigstens Nachmittags, einmal Sonntagsruhe beobachtet, habe mit 
Herrn Reincke und seiner Frau eine sehr schöne Spazierfahrt nach Blankenese 
gemacht und im Anschluß daran mit Hummerich, Nocht und Weisser bei Pforte zu 
Mittag gegessen, und zwar schon um 5 Uhr statt wie gewöhnlich um 8 Uhr. – Die 
Cholera ist hier so gut wie erloschen. Als Weisser vorgestern erschien, um für den 
militärischen Cholerakursus im Friedr. Wilhelms-Institut täglich frische Cholera-
Dejektionen zu erbitten, hätte ich, wenn ich seinem Wunsche nachkommen wollte, 
geradezu selbst welche machen müssen. Ich habe nur ältere aufbewahrte Stühle 
schicken können, den jüngsten darunter vom 27. Oktober. Wir gehen aber auch 
energisch vor. So ist der letzte Kranke wider seinen Willen durch die Polizei ins 
Krankenhaus und seine Angehörigen in die Concordia gebracht. Dass der Hafen 
schon seit dem 13. d. M. frei ist und dass ich nach wie vor die auf dem Woermann-
Dampfer „Admiral“ vorgekommenen Fälle auf Rotterdam glaube zurückführen zu 
müssen, habe ich schon Herrn Direktor Köhler geschrieben. – Der Ueberwachungs-
dienst im Hafen wird nach wie vor mit der größten Sorgfalt gehandhabt. So hoffe ich 
denn Hamburg Anfangs December in cholerafreiem Zustande sich selbst überlassen 
zu können.  
Ueber die Fortführung der Arbeiten habe ich mit Herrn Senator Hachmann 
gesprochen. Die von Herrn Direktor Köhler angeregte Lösung, eine jüngere 
Persönlichkeit zu nehmen und in wichtigeren Fragen lieber ad hoc Sachverständige 
zuzuziehen, scheint man acceptirt zu haben. Ich habe empfohlen, zunächst Dr. 
Dunbar, der sich ganz vortrefflich gemacht hat, so lange hier zu behalten, wie die 
Räume für das provisorische Institut gemiethet sind, d. h. bis Mai, und sich 
inzwischen über die endgültige Besetzung der Stelle des Direktors des neuen 
hygienischen Instituts schlüssig zu werden. Ich würde meine Unabhängigkeit nicht 
wieder aufgeben, selbst wenn man mir hier jährlich 40000 M. geben wollte. 
Uebrigens würde man meiner Ueberzeugung nach auch nicht schlecht fahren, wenn 
man Dunbar definitiv behielte. 
Petri sowohl wie Dr. Heim hatten mich auch um meine Verwendung gebeten. 
Letzterer kann meiner Ansicht nach überhaupt nicht infrage kommen und für Petri 
würde die Stellung keine Verbesserung bedeuten. Ich habe es ja hier sehr leicht und 
finde keinerlei Schwierigkeiten. Ich bin aber überzeugt, daß nach Beendigung des 
Cholera-Kriegs-Zustandes die Verhältnisse für den Hygieniker nicht so leicht sein 
werden, und dass es in der That wichtiger ist, eine jüngere tüchtige Persönlichkeit 
hineinzubringen. Im übrigen würde ich mit Dunbar immer in Fühlung bleiben können. 
Ob Petri die Persönlichkeit ist, die sich für Hamburg eignet, scheint mir nicht 
zweifellos. – Würden Sie, hochverehrter Herr Geheimrath, Ihre schon halb gegebene 
Zusage, sich das hiesige hygienische Institut einmal anzusehen, nicht verwirklichen 
können? Ich würde Ihnen dann viel besser, als das schriftlich möglich ist, mündlich 
von allem berichten können und zweifellos in mancher Beziehung vieles lernen 
können, was noch zu verwerthen wäre. Jedenfalls aber hoffe ich Sie bald einmal in 



Berlin zu sehen. Bestimmt kann ich den Termin noch nicht angeben, zumal ich auch 
einen Tag nach Giessen fahren muss, um Examina dort abzuhalten. – Wenn kein 
neues Aufflackern der Seuche erfolgt, so werde ich mich nunmehr in höherem Grad 
als bisher mit dem Sammeln des Materials für den Bericht befassen können. So 
werde ich es hoffentlich ermöglichen können, in der ersten Woche des December 
meine Vorlesungen in Giessen wieder aufzunehmen. – Ueber die Wasserfrage 
werde ich nächstens einmal wieder ausführlicher an Sie oder Herrn Direktor Köhler 
berichten. 
Indem ich Sie bitte, freundlichst entschuldigen zu wollen, dass ich nicht so oft die Zeit 

zum Schreiben finde, wie ich wohl möchte, bin ich mit der größten Verehrung Ihr 

stets treu und dankbar ergebener 

Gaffky 
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